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Baden-Württembergs Minister für Ernährung und Ländlichen Raum, so der korrekte

Titel von Peter Hauk, ist seit Frühjahr 2005 im Amt. Innerhalb dieser relativ kurzen

Zeitspanne hat er der Landwirtschaftspolitik bereits seinen Stempel aufgedrückt. Erst

vor wenigen Wochen hat die Konferenz der Verbraucherminister von Bund und

Ländern auf seine Initiative hin beschlossen, dass als Reaktion auf die Gammelfleisch-

Skandale Schlachtabfälle künftig eingefärbt werden müssen.

Minister Hauk wird sich in seiner Rede bei der Bauernkundgebung am Sonntag, 14. Oktober,

ab 10 Uhr im Festzelt der Oberschwabenschau in Ravensburg sicher auch appetitlicheren

Themen widmen. So macht er bei vielen AnlÃ¤ssen darauf aufmerksam, dass Baden-

WÃ¼rttemberg ein GenieÃŸerland ist mit unverwechselbaren SpezialitÃ¤ten von

einheimischen Bauern und einer Spitzengastronomie, die diese Produkte veredelt.

Der 46-jÃ¤hrige Peter Hauk kommt aus Adelsheim im Odenwald, ist verheiratet und Vater

zweier Kinder. Der Diplom-Forstwirt und Leiter des Forstamts Adelsheim wurde als CDU-

Kandidat bereits 1992 im Wahlkreis Neckar-Obenwald direkt in den Landtag von Baden-

WÃ¼rttemberg gewÃ¤hlt. Von Anfang an gehÃ¶rte er dem Agrarausschuss des Landtags an

und war von 1998 bis 2005 stellvertretender Fraktionsvorsitzender in den

GeschÃ¤ftsbereichen Umwelt/Verkehr und LÃ¤ndlicher Raum/Landwirtschaft. Seit 27. April

2005 gehÃ¶rt er als Minister fÃ¼r ErnÃ¤hrung und LÃ¤ndlichen Raum der baden-

wÃ¼rttembergischen Landesregie-rung an.

Agrarpolitisches Ziel der Landesregierung ist es, wie Hauk betont, die Wettbe-

werbsfÃ¤higkeit der heimischen Land- und ErnÃ¤hrungswirtschaft in Zeiten immer offenerer

MÃ¤rkte zu stÃ¤rken. Schwerpunkte auf diesem Weg sind die einzelbe-triebliche

InvestitionsfÃ¶rderung und die Anstrengungen im Vermarktungsbereich, die es weiter zu

verstÃ¤rken gelte.

Nicht anders sieht dies der PrÃ¤sident des Landesbauernverbandes (LBV),

Joachim Rukwied, der im Rahmen der Bauernkundgebung ebenfalls das Wort ergreifen wird.

Er ist davon Ã¼berzeugt, dass die Landwirtschaft in Baden-WÃ¼rttemberg eine
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Zukunftsbranche ist, weil die steigende Nachfrage nach Nah-rungsmitteln und Bioenergie

Chancen auf den weltweiten MÃ¤rkten erÃ¶ffnet.

BegrÃ¼ÃŸt werden die Besucher der Bauernkundgebung vom Vorsitzenden des

Bauernverbandes AllgÃ¤u-Oberschwaben, Waldemar Westermayer. Ein GruÃŸwort haben

die Vorsitzende des Landfrauenverbandes WÃ¼rttemberg-Hohenzollern, Waltraud

AllgÃ¤uer, und Ravensburgs OberbÃ¼rgermeister Hermann Vogler zuge-sagt. Auch die

Landjugend wird wieder in Aktion treten. FÃ¼r die musikalische Um-rahmung sorgt die

Bauernkapelle Oberschwaben.

Aktuelle Fotos von PrÃ¤sident Rukwied und Landwirtschaftsminister Hauk kÃ¶nnen Sie im

Internet unter dem MenÃ¼punkt Â"PresseÂ" auf www.lbv-bw.de herunterladen.

Ansprechpartner: Eberhard StÃ¼mpfle, BWagrar SchwÃ¤bischer Bauer, Tel.

0751/36159-21.
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